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Protokoll der Sitzung des Koordinierungskreises Wer sten am 25.02.2016, 18:30h,  

im ev. Kinder- und Jugendzentrum im Hinterhof 

 

Jürgen Paust-Nondorf begrüßte die Anwesenden. 

 

TOP 0  Vorstellungsrunde  

 

 

TOP 1  Genehmigung des Protokolls  

 

Das Protokoll der letzten Sitzung wurde genehmigt 

 

TOP 2  Jahresgruß 2016 

 

Der Jahresgruß 2016 lautet: „Wo die Liebe regiert, dort herrscht auch das Glück“ 

 

TOP 3  Klausurtag 2016:…  wurde an das Ende der Tagesordnung verschoben. 

 

TOP 4  Sachstandsbericht Übersetzung Stadtteilkompa ss / Stadtplan  

 

Die aktuelle Version des Stadtteilkompasses besteht seit 2015. 

Aktuell werden Teile des Kompasses in die Sprachen arabisch, spanisch, eng-

lisch, französisch und türkisch übersetzt. 

Zurzeit wird die arabische Übersetzung nochmals geprüft, danach kann der 

Stadtteilkompass gedruckt werden. 

Zusätzlich zum Stadtteilkompass wird es einen Stadtteilplan geben. 

Dieser wurde auf Basis des Kinderstadtplans der Stadt Düsseldorf für den Über-

gang Kita-Schule erstellt und reduziert und vereinfacht. Die eine Seite wird ein 

großer Stadtteilplan mit einer Legende in verschiedenen Sprachen sein. Auf der 

Rückseite finden sich das Straßenverzeichnis sowie unter verschiedenen Sym-
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bolen Anlaufstellen zu bestimmten Oberbegriffen (z.B. Senioren, Einkauf, Bera-

tung). Dort sind nicht die einzelnen Einrichtungen, sondern zentrale Vermitt-

lungsstellen aufgeführt. 

 

Der Stadteilplan soll auch online über die Internetseite der Stiftung 

(http://www.herz-und-hand-wersten.de/) verfügbar gemacht werden. 

 

TOP 5 Berichte aus den Ehrenamts-Gruppen 

 

0. Gesamtkonferenz 

- Alle 2-3 Monate findet eine Gesamtkonferenz aller Ehrenamtsgruppen 

statt. Bei der vergangenen waren 40 Personen anwesend. In dieser Kon-

ferenz soll es zum einen einen Austausch über den Status quo der einzel-

nen Gruppen geben. Zum anderen soll immer ein Thema behandelt wer-

den (z.B. Umgang mit traumatisierten Menschen, Nähe & Distanz). 

- Alle Gruppen warten auf Aufgaben. 

- Aktuell sind zwei neue Einrichtungen für Flüchtlinge geplant, auf dem 

ehemaligen Verkehrsübungsplatz für circa 160 Personen und auf der 

Ickerswarder Straße für circa 550 Personen. Offizielle Informationen erfol-

gen am 26.02.16 

 

1. Gruppe „Sprache“:  

- Frau Berger unterstützt das Vorleseprojekt der Werstener Bücherei, eine 

weitere Dame begleitet das Vorleseprojekt an der Theodor-Heuss-Schule 

- Die Teilgruppe unter Frau Dörnemann (in Kooperation mit der Joseph-

Beuys-Gesamtschule) bietet dienstags im Stadtteilladen Förderung für ak-

tuell 10 Kinder an. Zurzeit suchen sie nach größeren Räumlichkeiten - das 

„evangelische Kinder- und Jugendzentrum im Hinterhof“ hat sich dafür an-

geboten. 

- Die Gruppe hat das Angebot „Deutschkurs für Mütter mit Migrationshinter-

grund“ angeboten. Dieses wurde nicht angenommen. 

- Eine Dame der Gruppe bietet eine 1:1 Begleitung beim FIM des Caritas-

verbandes an (Fachdienst für Integration und Migration). 
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- Anmerkung von Nicole Manns-Rodenbach: das Softwareunternehmen 

SAP bietet unter dem Link http://tinyurl.com/hvgnshh einen gratis Online-

Sprachkurs für Asylbewerber an. 

 

2. Gruppe „Freizeit“: 

 
- Es hat sich herausgestellt, dass es schwieriger als gedacht ist, den ersten 

Kontakt zu den Menschen mit Fluchterfahrung herzustellen. 

- Die Gruppe hat die Don Bosco Stiftung bei der Geschenkeaktion zu Weih-

nachten unterstützt. 

- Wenn es wärmer wird, ist eine Aktion am Spielcontainer angedacht. 

- Zurzeit schaut sich die Gruppe verschiedene Jugendfreizeiteinrichtungen 

an, stellt sich dort vor und bietet Unterstützung an. 

 

3. Gruppe „Lotsen, Paten & Begleitung“ 

- Die Gruppe hat zurzeit leider wenige Aufgaben und wartet auf Anfragen 

der Einrichtungen. 

 

4. Gruppe „Sonstiges“ 

- Die Gruppe hat sich an der Weihnachtsgeschenkeaktion 2015 der Stiftung 

an der Küppersteger Straße beteiligt. 

 

5. Herr Lorenz schlägt vor: 

- Die einzelnen Gruppen können Steckbriefe erstellen, die auf der Homepa-

ge von „Herz&Hand“ veröffentlicht werden, um mehr Außenwirkung zu er-

zielen und damit ggf. mehr Mitglieder zu gewinnen. 

 

6. Es wurde zudem vorgeschlagen, dass jeweils ein/ Vertreter/in jeder Gruppe 

diese im Koordinierungskreis vertritt. 

 

TOP 6  Stand Nachbarschaftsgarten 

- Der Nachbarschaftsgarten wurde fertig gestellt. 
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- Der Garten hat ein neues Schloss am Zugangstor, sodass nun Schlüssel 

zur Weitergabe vorhanden sind. Der Schlüssel wird vom Stadtteilladen 

Wersten ausgegeben. 

- Die Pacht des Gartens beginnt am 01.04.16. 

- Die Eröffnungsfeier ist für Ende Juni geplant. 

- Zwei Wände sollen neu gestaltet werden.  

- Die Nachbarschaft, sowie die Institutionen aus Wersten, können den Gar-

ten in Absprache mit dem Stadtteilladen nutzen. 

- Die Nutzungsbedingungen sind derzeit in Bearbeitung. 

 

TOP 7  Suche nach Projektideen zum Thema „Essen / g esunde Ernährung“ 

- Die Stiftung „Mit Herz und Hand für Wersten, Don Bosco Stiftung“ hat der-

zeit Mittel für Projekte zum Thema Essen und gesunde Ernährung zur 

Verfügung. 

- Ziel der Projekte soll sein, die Menschen nachhaltig für das Thema zu be-

geistern. 

- Das Problem der Hygienebestimmung wurde aufgezeigt. Diese lassen  

sich durch ein Gesundheitszeugnis erfüllen. Die Stiftung ist bereit, die 

Kosten für diese Fortbildung zu übernehmen. 

 

TOP 8  Berichte und Aktuelles der KOK-Mitglieder  

1. Stadtteilladen 

- Jeden 2. Mittwoch im Monat findet im Stadtteilladen eine kostenlose juris-

tische Beratung gegen Vorlage eines Beratungsscheins statt (nach Ter-

minvereinaberung). 

 

2. AWO Aktiv Treff 

- Der Neubau hat begonnen, die Fertigstellung ist für Mai 2017 geplant. 

- Es wird ein neuer großer Stadtteiltreff gebaut. 

- Am 16.04.16 findet der AktivCup (Fußball) statt. 

- Am 04.06.16 findet ein Nachbarschaftsfest an der AWO statt. 

 

 

 



5 
 

3. Biwaq 

- Frau Julia Wagner stellt das ESF-Bundesprogramm „Bildung, Wirtschaft, 

Arbeit im Quartier (BIWAQ)“ vor. 

- BIWAQ ist nun für 3 Jahre in Holthausen und Wersten angesiedelt, finan-

ziert aus dem Projekt „Soziale Stadt“. 

- Auch in Rath und Mörsenbroich existiert dieses Angebot. 

- Im BIWAQ sind zwei Arbeitsmarktlotsen beschäftigt. 

- BIWAQ ist ein Anlaufpunkt und dient zur Vermittlung an weitere Stellen. 

- Es handelt sich um ein freiwilliges Angebot. 

- BIWAQ vernetzt sich mit lokalen Arbeitgebern, um Einstiegschancen zu 

ermöglichen. 

- Zielgruppe sind arbeitslose Menschen ab 26 Jahren, deren Wohnort in 

Wersten oder Holthausen liegt. 

- Es wird zurzeit ein Büro in Wersten Süd-Ost an der Küppersteger Str. ein-

gerichtet. Telefonisch ist Frau Wagner über 0157/30869915 erreichbar. 

 

TOP  3  Klausurtag 2016: Datums- und Themenfindung 

Am ursprünglich geplanten Termin, dem 30.04.16, findet das Stadtteilfest 

der Schützen statt, daher wird ein neuer Termin gesucht.  

Im nächsten Kok gibt es Vorschläge für einen neuen Termin im Herbst. 

Vorgeschlagene Themen: 

- Alte Menschen 

- Altersarmut 

- Außenwirkung Koordinierungskreis 

- Intergenerativität – Projekte für mehr Miteinander zwischen den verschie-

denen Generationen in Wersten. 

Es zeichnete sich eine Mehrheit für den letzten Vorschlag ab. Beim nächs-

ten Kok wird es einen Vorschlag für eine Formulierung und eine inhaltliche 

Ausrichtung des Themas geben. 

 

TOP 9  Verschiedenes 

- Am 30.04.16 findet das Stadtteilfest der Schützen statt. Alle Einrichtungen 

sind eingeladen, an dem Fest teilzunehmen und sich zu präsentieren. 

Auch lokale Unternehmen werden dieser Einladung nachkommen. 



6 
 

TOP 10 Neuer Termin / neuer Ort 

Die nächste Sitzung des Koordinierungskreises findet am Montag, den 9. 

Mai, um 18.30 Uhr in der Kita der Diakonie an der Opladener Straße statt. 

 

 

Protokoll: Patrick Krings    gesehen: J. Paust-Nondorf 


